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Blau-Weiss Hollage
-

SC Spelle-Venhaus

02 Vorwort

Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Bezirksoberliga-Spiel begrüßen wir am Benkenbusch
neben den blau-weissen Zuschauern ganz herzlich unsere Gäste aus
Spelle, besonders die Adeligen aus dem Ortsteil "Königreich Venhaus".

Der SC Spelle-Venhaus ist als Absteiger aus der Niedersachsenliga als
Meisterschaftsfavorit in die Saison gegangen. Bisher konnte das Team
von Coach Michael Schmidt, der als Trainer auch schon mit Bezirksligist
FC Schapen am Benkenbusch vorstellig war, diese Einschätzung auch
bestätigen. Nach drei Auftakt-Siegen mit 2:1 gegen SV Emstek, 1:0 bei
Blau-Weiss Lohne und 1:0 gegen SpVg Aurich blieben die Emsländer
am letzten Sonntag mit einem torlosen Remis bei Blau-Weiss Papenburg
weiter ungeschlagen, und dabei zum drittem Mal in Folge ohne Gegentor.

Die Zuschauer dürfen sich also auf einen bärenstarken Gegner freuen,
der die auch hier gut bekannten drei Top-Neuzugänge präsentieren wird:
Wolfgang Schütte, ehemaliger Publikumsliebling vom VfL Osnabrück,
dessen Bruder Thorsten Schütte und der Haster Daniel Rehers, die beide
noch in der letzten Saison für die in die Regionalliga aufgestiegenen
Sportfreunde Lotte im Stadion am Lotter Kreuz fußballerisch aktiv waren.

Aber auch die Heimmannschaft konnte am letzten Sonntag auswärts den
Aufwärtstrend durch einen 3:0 - Erfolg bei Concordia Ihrhove fortsetzen.
Dabei war das Spiel in mancher Hinsicht nicht nur für die jungen Spieler
etwas wirklich Besonderes: Eine aufwändige Busfahrt, eine mitgereiste
Fangemeinschaft, ein schmuckes Stadion, ein erfolgreiches Spiel, ein
erfreuliches Ergebnis auf einer für die Bezirksoberliga wohl einmaligen
Anzeigetafel, ein leckeres Catering auf der Rückfahrt. Getrübt wurde die
Freude letztlich nur durch eine Bänderverletzung von Dirk Schomäker,
dem wir hiermit an dieser Stelle eine gute Besserung wünschen möchten.

Freuen wir uns heute auf den nächsten Höhepunkt in der noch jungen
Bezirksoberliga-Saison und auf ein gutklassiges und auch faires Spiel.

Die BenkenBuschTrommel



Der mit dem Ball tanzt: Mesut Ayvaz,
gelungenes Comeback mit 4 Toren in 5 Spielen

Der heutige Gast: SC Spelle-Venhaus 05

Die 2. Herren von Blau-Weiss Hollage darf sich über neue Aufwärm-
Trainingsanzüge freuen, die von der Volksbank Bramgau und von Mario
Jung, Bezirksleiter Schwäbisch Hall, rechtzeitig zur neuen Saison zur
Verfügung gestellt wurden. Die Volksbank Bramgau als Bank vor Ort
und Schwäbisch Hall, die kundenstärkste Bausparkasse in Deutschland,
bilden seit Jahren einen erfolgreichen Finanzverbund und treten bei
diesem Engagement für die Hollager Fußballer ebenso gemeinsam auf.

Für Mario Jung, selber jahrelang aktiver Fußballer im Nachbarverein
Eintracht Rulle, ist es natürlich ein ganz besonderes Anliegen, die
ehrgeizige Mannschaft von Trainer Alexander Voßgröne zu unterstützen.
Das Hollager Team sieht die Unterstützung als weitere Motivation für
das gesetzte Ziel, als Aufsteiger in der Kreisliga direkt im oberen
Tabellendrittel mitspielen zu wollen. Dabei ist die sehr junge Hollager
Mannschaft, deren Spieler fast ausnahmslos aus der eigenen A-Jugend
in den Herrenbereich wechselten, durchaus ein sehr guter Beleg für die
erfolgreiche Jugendarbeit der letzten Jahre am Hollager Benkenbusch.

Herzlichen Dank, Mario Jung !

Zugänge

Waldemar Subenko (FC Schapen), Labinot Hasani (SuS Neuenkirchen),
Wolfgang Schütte (SV Meppen), Dennis de Blaere (Eintracht Rheine),
Thorsten Schütte, Daniel Rehers (beide SF Lotte), Dennis Berghaus,
Christopher Börger, Jens Kröger, Christoph Schröer (eigene A-Jugend)

Abgänge

Holger Knieper (Spielertrainer SC Hörstel), Stefan Pöling (Conc.
Emsbüren), Henrik Schütte, Wolfgang Hagedorn (beide Ziel unbekannt),
Christian Kappelhoff (TuS Hiltrup), Pascal Börger (SW Varenrode),
Thomas Töpker (SV Bad Bentheim)

Kader

(Torhüter) Tim Meiners (30), Frank Hönscher (30) (Abwehr) Tobias
Brüggemann (20), Jan Niehaus (23), Mario Vaal (19), Wolfgang Schütte
(34), Jens Kröger (19), Dennis Berghaus (19) (Mittelfeld) Sebastian
Knäuper (25), Gerrit Ricker (23), Thorsten Schütte (31), Waldemar
Subenko (24), Sebastian Laege (26), Waldemar Miller (21), Christoph
Schröer (19), Markus Schütte (29), Simon Lampen (20) (Angriff)
Christopher Börger (19), Hardy Klossek (29), Daniel Rehers (27), Labinot
Hasani (25), Erdem Cosar (25) (Trainer) Michael Schmidt, seit 2007

Spelle-Venhaus

Spelle ist ein Ort mit rund 8.700 Einwohnern und liegt in Niedersachsen
im südlichen Emsland in der Nähe von Rheine, bis Holland sind es etwa
40 km, bis zur Nordsee 150 km. Venhaus ist ein Ortsteil von Spelle, hat
so um 1.000 Einwohner, eine eigene Burg und eine bewegte Geschichte
zurück bis ins 12. Jahrhundert. Venhaus wurde zwar igendwann mal
eingemeindet, die beiden Sportvereine taten sich zusammen Anfang der
70er, aber die Venhauser legen grössten Wert auf eine eigene Identität,
z.B. bezeichnen sie ihr Örtchen gern als “Königreich Venhaus”.
Quelle: www.block-k.com, Homepage des Fanprojekts Spelle-Venhaus.

06 2. Herren
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Pl Verein Sp g u v Tore Diff Pkt
1 SC Spelle-Venhaus 4 3 1 0 04:01 3 10
2 SV Holthausen-Biene 4 2 2 0 09:06 3 8
3 BV Cloppenburg II 4 2 1 1 10:06 4 7
4 VfL Oythe 3 2 1 0 06:02 4 7
5 VfB Oldenburg II 4 2 1 1 08:07 1 7
6 SV Emstek 4 2 0 2 12:07 5 6
7 SV Brake 4 2 0 2 08:04 4 6
8 Blau-Weiss Papenburg 4 1 3 0 08:05 3 6
9 TuS Esens 4 2 0 2 06:06 0 6

10 Falke Steinfeld 3 2 0 1 05:05 0 6
11 TuS Emstekerfeld 4 2 0 2 04:06 -2 6
12 SpVg Aurich 4 1 2 1 02:02 0 5
13 Vorwärts Nordhorn 4 1 1 2 11:08 3 4
14 Blau-Weiss Hollage 4 1 1 2 07:09 -2 4
15 Concordia Ihrhove 4 1 0 3 05:10 -5 3
16 VfL Löningen 4 1 0 3 07:14 -7 3
17 GVO Oldenburg 4 0 2 2 02:11 -9 2
18 Blau-Weiss Lohne 4 0 1 3 02:07 -5 1

TuS Esens Vorwärts Nordhorn 20:00

Blau-Weiss Hollage SC Spelle-Venhaus 15:00
Falke Steinfeld VfB Oldenburg II 15:00
TuS Emstekerfeld SV Emstek 15:00
VfL Löningen Blau-Weiss Lohne 15:00
SV Holthausen-Biene SpVg Aurich 15:00
GVO Oldenburg Blau-Weiss Papenburg 15:00
Concordia Ihrhove VfL Oythe 15:00
BV Cloppenburg II SV Brake 15:00

Freitag, 05.09.2008

Sonntag, 07.09.2008
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Ayvaz Mesut 3 1 2
Behrens Joscha 3 2
Böwer Michael 2 2
Brümmer Timo 2
Dorenkamp Maik 4 1
Egbers Thomas 4 1
Escherhaus Christoph
Friedrich Daniel 4
Grünebaum Thomas
Hawighorst Torsten 4 1 1 1 1
Heinrich Patrick 1 1
Hobelmann Tobias 4 1 1 3
Irmak Hizir 1 1
Knabke Björn
Küch Michael 3 3 1
Kuhn Carsten
Lotz Thomas 4
Schleibaum Mirko
Schomäker Dirk 4 4 1
Smakolli Mursel 4 3 1
Strößner Andre 4 1 1
Strößner Peter 2 2
Thulke Norman 3 1

Blau-Weiss Hollage
Saison 2008/2009



Andre Strößner
geb. 21.12.1981

Patrick Heinrich
geb. 10.05.1986

Torsten Hawighorst
geb. 12.07.1987

Christoph Escherhaus
geb. 31.03.1985

Dirk Schomäker
geb. 29.05.1982

Norman Thulke
geb. 17.01.1979

Timo Brümmer
geb. 24.10.1984

Maik Dorenkamp
geb. 06.06.1979

Mesut Ayvaz
geb. 04.05.1981

Björn Knabke
geb. 21.08.1981

Peter Strößner
geb. 30.06.1973
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Thomas Egbers
geb. 29.05.1982

Mirko Schleibaum
geb. 15.04.1981

Joscha Behrens
geb. 18.08.1989

Hizir Irmak
geb. 20.03.1989

Mursel Smakolli
geb. 06.06.1989

Carsten Kuhn
geb. 08.05.1978

Thomas Lotz
geb. 23.10.1982

Thomas Grünebaum
geb. 23.12.1987

Michael Küch
geb. 12.07.1988

Tobias Hobelmann
geb. 15.09.1985

Daniel Friedrich
geb. 31.10.1979
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1. Herren
M. Böwer

1. Herren
T. Brümmer

1. Herren
M. Dorenkamp

1. Herren
C. Escherhaus

1. Herren
D. Friedrich

1. Herren
T. Grünebaum

1. Herren
T. Hawighorst

1. Herren
P. Heinrich

1. Herren
T. Hobelmann

1. Herren
L. Kahmann

1. Herren
M. Kamper

1. Herren
B. Knabke

1. Herren
M. Küch

1. Herren
T. Lotz

1. Herren
D. Schomäker

1. Herren
A. Strößner

1. Herren
N. Thulke

1. Herren
D. Viehweider

1. Herren
N. Brümmer

1. Herren
C. Larberg

1. Herren
T. Lüken

Die
Torwart-Trainer

ungenannter 
Jugendpate

ungenannter 
Jugendpate

Externer
Hermann

Brauner
Bär JML

ungenannter 
Jugendpate

ungenannter 
Jugendpate

ungenannter 
Jugendpate

ungenannter 
Jugendpate

Michael Menne
Albers

Martha+Heiner
Ballmann

Hans-Georg
Barlag

Karla+Hannes
Barlag

Reinhard
Bergmann

Heinz
Bertke

Fam. Andreas
Böwer

Burkhard
Böwer

Luis
Böwer

Mats
Böwer

Madita
Böwer

Silke+Michael
Böwer

ungenannter 
Jugendpate

Franz
Brockmeyer

Luca-Joel
Brockmeyer

Luna
Brockmeyer

Fam. Norbert
Brümmer

Ludger
Diekmann

Benjamin Eko
Eggert

Tanja+Michael
Fischer

Heinz
Hampel

Claus
Heinze

Reinhold
Hellmich

Olaf
Hörnschemeyer

Heiner
Kiesheyer

Guido
Kleine

Fam. Stephan
Klekamp

Josef
Kohlbrecher

Claus
Krüger

Fam. Dieter
Kruse

ungenannter 
Jugendpate

Carsten
Kühl

Waldemar
Lange

Franz
Langkamp

Johannes
Langkamp

Fam. Michael
Lübben

Fam. Markus
Lücke

Anni+Alois
Menkhaus

Peter
Müller

Ria+Peter
Papke

Wiho
Pieper

Sabine
Pieper

Katharina
Pieper

Christina
Pieper

Wiho Benedikt
Pieper

C+M+M
Pohlmann

Michael
Reese

Ingo
Schnieder

Henri
Schwegmann

Rainer
Schwegmann

Thomas
Schwegmann

Volker
Schwegmann

Fam. Gregor
Siebrands

R+H+D
Steinbrink

ungenannter 
Jugendpate

Helmut
Stölting

Ingrid+Johannes
Teupe

Dirk
Vogelsang

ungenannter 
Jugendpate

Fam. Bernhard
Wagner

Silke+Jörg
Wagner

Fam. Helmut
Wellbrock

Franz-Josef
Wellmann

Manfred
Welp

Ralf
Werner

Horst
Wichering

Martin
Wieferig Dexter Karin+Günter

Wolke Nils+Steffen

Familie
Berthold Bergmann

Blau-Weiss Hollage, 23. Internationales C-Junioren-Turnier, Pfingsten 2007

Kegelclub
Holz muss fallen

Kegelclub
Die Stiefel von 1985 

Karin und Hannes
Kollenberg

Markus
Holtmeyer

Gudrun und Paul
Grunwald

Maria und Hans
Böwer

Helene und Reinhold
Schwegmann

Familie
Andre Schwegmann

Familie
Guido Schwegmann

Familie
Wolfgang Schlimpert

Yvonne und Andre
Strößner

Familie
Gerd Strößner

Blau-Weiss Hollage
3. Herren

Die Neunerbande

Blau-Weiss Hollage
1. Damen

FC Bayern Fanclub
San Siro 2001

FC Schalke 04 - Freunde
Blau-Weiss Hollage

Kegelclub
Steaua Keglewitsch

Familie
Clemens Lammerskitten

Familie
Ewald Ruhr

Anni und Gerd
Kock

Ulrike und Georg
Otte

Heidrun und Wolfgang
Wächter

Marlies und Gerhard
Volkmann

Familie
Andreas Summe

Familie
Christian Speer

Familie
Heinz Baumann

Obi

Blau-Weiss Hollage
Alte Herren Ü32

Blau-Weiss Hollage
Alte Herren Ü40

Blau-Weiss Hollage
Die Schiedsrichter

Blau-Weiss Hollage
5. Herren

Blau-Weiss Hollage
4. Herren

FC Bayern Fanclub
Osnabrücker Hasebazis

Blau-Weiss Hollage
2. Herren



16 Trainer-Team

Thomas Lüken
Trainer

Norbert Brümmer
Betreuer

Christian Larberg
Co-Trainer

Stephan Lührmann
Physiotherapeut

Impressum

Herausgeber Blau-Weiss Hollage, Fußballabteilung

Redaktion Heinz Baumann 05407/8575490

Fotos Markus Wulftange 05407/822105

Werbung Andre Schwegmann 05407/859409

Druck Vogelsang, Satz & Druck 05407/822003

Erscheint kostenlos zu jedem Heimspiel der 1. Herrenmannschaft.

Anzeigenpreise sind bei verantwortlicher Stelle zu erfragen.

Fanshop Blau-Weiss Hollage

Fanschal
12,50 Euro

Telefonische Bestellungen möglich
bei Burkhard Böwer unter Tel. 05407/4463

Vereinslieder-CD
9,50 Euro

Kaffeebecher
2,50 Euro

Sauna-Handtuch
27,50 Euro

Fanshop 17
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Block A (Alte Herren) und Block J (Junge Wilde)

Joscha Behrens mit artistischer Einlage

Dirk Schomäker mit großer Torchance



Die Fußballabteilung veranstaltete in diesem Jahr bereits zum 13. Mal
das bei den Nachwuchskräften heiß begehrte Jugendzeltlager. Zu Beginn
der Sommerferien zelteten ca. 80 Kinder zusammen mit den zahlreichen
Betreuern für genau 9 Tage am Ufer des Hartenbergsees in der Gemeinde
Goldenstedt bei Vechta. Hier die wichtigsten Ereignisse in Tagebuchform:

1. Tag

Direkt nach der Ankunft richten die Kinder ihr neues "Ersatz-Zuhause"
ein und erkunden sofort den ca. 7 ha großen Hartensbergsee. Bei der
Nachtwanderung ist es das vorgegebene Ziel, das ominöse und diffuse
Licht am anderen Ende des Ufers zu erreichen. Diese nicht unerhebliche
Hürde überwinden alle Kinder mit großem Geschick und großem Mut.

2. Tag

Mehrere Wasserfahrzeuge zur Beförderung von Lebewesen oder
Material, auch Flöße genannt, werden gezimmert. Ein Bauwerk, das
einem Posten einen Überblick über ein Areal ermöglichen soll, auch
Wachturm genannt, wird erbaut und zur Abwehr der zu erwartenden
bedrohlichen Überfall-Kommandos aus der Heimat Hollage aufgestellt.

3. Tag

In den verschiedensten Sportarten, darunter Fußball, Baseball und
Völkerball, können die Kinder ihr sportliches Geschick beweisen und
sich mit den Jungen und Mädchen der Nachbarzelte trefflich messen.
Das gute Wetter ermöglicht erste Erkundungsfahrten mit den Flößen.

4. Tag

Das Lager organisiert eine Würfel-Europameisterschaft. Dabei wird in
selbstgebastelten Stadien die Fußball-Europameisterschaft 2008
nachgewürfelt. In 3er-Teams würfeln sich die verschiedensten Nationen
in die nächsten Runden oder erkaufen sich Vorteile am Transfermarkt.

2423Zeltlager-Tagebuch 2008 Zeltlager-Tagebuch 2008

Zeltlager-Romantik am Lagerfeuer ...
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5. Tag

Am fünften Tag geht es auf nach Vechta. Dort lernen die Kicker die
Kreisstadt des gleichnamigen Landkreises durch eine Stadtrallye kennen.
Am Abend dann ein besonderes Highlight: das Bergfest. Ein schöner
Abend mit leckerem Essen. Dann ein Unwetter. Für die Lagerhochzeiten
wählt Papst Michi I das Aufenthaltszelt als feudalen Regierungssitz.

6. Tag

Der heutige Tag steht zunächst ganz im Zeichen der abwechslungsreichen
Lagerolympiade. Jedes Kind stellt sich dabei einer Vielzahl an Aufgaben
bis dann der Lagerolympiasieger gekürt wird. Den Abend gestaltet der
aus vielen Zeltlagern bekannte "Bingo-Ingo“ mit seinem Lotteriespiel.

7. Tag

Nicht die biblisch erwähnte Ruhe von den geschaffenen Werken stand
am 7. Tag auf dem Programm, sondern eine große Schatzsuche. Das
Action-Event ist erst am späten Abend von Erfolg gekrönt. In Erwartung
des nächsten Tages heißt es:"Zähne putzen, Pippi machen, ab ins Bett".

8. Tag

Mitten in der Nacht ist der Aufbruch zu einer Busreise, die uns schließlich
in den Serengeti Park in die Nähe von Hodenhagen führt. Das Tierland,
das Wasserland, das Affenland und das Freizeitland werden von der
Hollager Meute den ganzen Tag euphorisch in Beschlag genommen.

9. Tag

Ein Gefühl von zarter Traurigkeit ist angesagt, denn die Heimreise steht
bevor. Doch die Fahrt erweist sich dann doch als überaus stimmungsvoll.
Und wir dürfen nicht vergessen: Nächstes Jahr sind wir alle ganz bestimmt
wieder dabei und bedanken uns noch einmal ganz herzlich bei allen
Helfern aus der großen blau-weissen Sportlerfamilie für das tolle Erlebnis.

 Zeltlager-Alltag im Küchenzelt ...


